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Vergabungen 2024 
Von 19 eingereichten Gesuchen wurden  
folgende Projekte unterstützt: 
  

 HEKS: Neue Gärten beider Basel 
 

 Helvetiarockt: Songwriting Workshop 
 

 Benevol Baselland: Weiterbildung Fachtagung 
 Freiwilligenmanagement 
 

 Stiftung Jugendsozialwerk Blaues Kreuz BL: Beitrag 
 Feriendorf Büsserach 
 

 Stiftung Mosaik - Abt. Wohnschule Basel: Projekt-  
 woche 
 

 Verein Zauberlaterne: aktuelle Programmsaison 
 

 Neustart: Weiterführung kostenlose Beratungsstelle 
 

 Cartons du Coeur Baselland: Neues Kühlfahrzeug 
 

 Blaues Kreuz beider Basel: Musub Früherkennung 
 im Suchtbereich 
 

 Madhuvanth Mahesvaran: Music Mosaic 
 

 Babsy, Verein für sichere Kinderbetreuung: Weiter-
 enwicklung der App 
 

 Freiplatzaktion: Fill the gap, Kompetenzerweiterung 
 für Migranten und Migrantinnen ohne  
 Berufsabschluss 
 

 Eritreischer Medienbund: Eri-Empowerment-Work-
 shops zur mentalen Gesundheit, Sucht- und 
 Gewaltprävention 
 

 Ref. Kirchgemeinde Muttenz: ökumenisches Weih-
 nachtsessen für Familien und Einzelpersonen  
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ben. Ab 2025 wird ein spezielles 
Kinderprogramm während der 
Ferien im Kanton Baselland an-
geboten. Ein Kernanliegen die-
ses Kinderprogramms ist es, un-
vergessliche Naturerlebnisse 
und Bewegungsräume zu schaf-
fen und Kinder von einheimi-
schen und geflüchteten Familien 
zusammenzubringen.  
 
Soziokulturelle Angebote 
Im Jahr 2024 wurden diverse 
soziokulturelle Anlässe organi-
siert und pilotiert: Das Apfelsaft-
fest in Therwil, der Weih-
nachtsapéro, Mittagstische in 
der Wirtschaft zum «goldenen 
Güggel» (Therwil), zwei wö-
chentliche interkulturelle Kaffee-
pausen in Therwil und Kurse und 
weitere Anlässe förderten Be-
gegnungen zwischen Teilneh-
menden und Quartierbewoh-
ner:innen. Auch im laufenden 
Jahr 2025 bietet HEKS ein viel-
fältiges und spannendes Pro-
gramm (siehe Link unten). 
 

Portrait von Jelena aus der 
Ukraine: HEKS Garten  
Therwil/BL 
«Mein Name ist Jelena Shylo 
und ich lebe mit meiner Tochter 
in Basel. Ich bin vor dem Krieg in 
der Ukraine geflohen. Meine 
Stadt wurde von Flugzeugen 
mehrmals täglich bombardiert. 
Die Explosionen waren nur 100 

zum Schuleintritt und den Erwar-
tungen an die Eltern von Schul-
kindern. Sie übten in Alltagssitu-
ationen Deutsch, gewannen an 
Selbstvertrauen und beschäftig-
ten sich mit Themen der Nach-
haltigkeit. An diesen Treffen be-
teiligten sich auch länger in der 
Schweiz lebende, gut vernetzte 
Freiwillige. Die wertvolle Spen-
de der GGB hat HEKS für die 
Bildung und Beratung der Teil-
nehmenden in den sechs Gar-
tenparzellen in Oberwil und 
Therwil eingesetzt.  
Im Jahr 2024 haben in den HEKS 
Gärten beider Basel 133 Projekt-
teilnehmende mitgearbeitet, 
davon 79 geflüchtete Erwachse-
ne und 51 minderjährige Kinder 
aus 11 verschiedenen Herkunfts-
ländern, welche von drei Freiwil-
ligen aus der Region unterstützt 
wurden. Die Tätigkeit im HEKS-
Garten vermittelte den Mitwir-
kenden ein Gefühl der Zugehö-
rigkeit, gab ihnen eine Wochen-
struktur und schuf Gelegenhei-
ten, sich mit Menschen aus dem 
Quartier auszutauschen. 
 
Kinderfreundliche Angebote  
Kinder gärtnerten in den Einzel- 
und Gemeinschaftsgärten orga-
nisch mit, konnten die Natur 
hautnah erleben und an saisona-
len Aktivitäten wie dem Apfel-
saftfest teilnehmen, wo die Teil-
nehmenden Apfelsaft aus den 
Äpfeln im Garten gepresst ha-
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Tätigkeiten bietet. Zahlreiche 
Forschungsergebnisse unter-
mauern mittlerweile, was viele 
Menschen intuitiv bei regelmäs-
sigem Aufenthalt und Bewegung 
in der Natur spüren: Es fördert 
das soziale Wohlbefinden und 
die psychische und physische 
Gesundheit in allen Altersklas-
sen. Die HEKS Gärten sind ein 
sozialer Treffpunkt, wo Begeg-
nung und Austausch mit der lo-
kalen Bevölkerung auf Augenhö-
he stattfindet. 
25 Gartenparzellen befinden 
sich im Kanton Basel-Stadt 
(Freizeitgartenareale Milchsup-
pe, Lacheweg, Landauer, Im lan-
gen Loh, Bettingerweg, Rankhof 
III, Hagnau, Zu den drei Häu-
sern). Sechs Gartenparzellen 
befinden sich im Kanton Basel-
land in den Gemeinden Oberwil 
und Therwil. Die gepachtete 
Gartenfläche beträgt in den bei-
den Kantonen ca. 5'700 m2.  

Mehr Bildung und Beratung 
dank Spende der GGB 
Im Frühjahr/Sommer 2024 startete 
HEKS mit zwei neuen Gemein-
schaftsgärten, davon einer in Ther-
wil/BL und der zweite in Basel-
Stadt (FGV Landauer). Nebst den 
zwei Gemeinschaftsgärten gibt es 
auch individuelle Gartenparzellen, 
wo die Teilnehmenden eigene 
Gartenflächen von 100–200 m² 
bewirtschaften. Sie bauten auch 
im Jahr 2024 Gemüse, Früchte 
und Kräuter nach Wahl aus aller 
Welt an und ernteten diese für 
den Eigengebrauch. Die Teilneh-
menden kamen jeweils während 
den verbindlichen, wöchentlichen 
HEKS-Gartentreffen in Austausch 
und Gemeinschaft mit anderen 
Menschen und erhielten Informati-
onen über biologisches Gärtnern, 
Biodiversität, Gesundheit und in-
tegrationsrelevante Inhalte (z.B. 
Alphabetisierungs-, Deutsch-, PC-, 
Schwimm- oder Velokurse) und 

Arbeiten im  
Garten Basel 
(Foto: Stefan 
Bohrer) 
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lern noch besser auf den Film 
vorbereitet. Ohne ihre Eltern, 
aber begleitet von verantwor-
tungsbewussten Erwachsenen, 
erleben die Kinder die grossen 
Filmemotionen und teilen unver-
gessliche Momente mit ihren 
Freundinnen und Freunden. Zu-
dem entwickeln sie einen kriti-
schen und überlegten Umgang 
mit den bewegten Bildern ihres 
Alltags.  
 
Der Verein in Liestal 
Bereits 1993 wurde in Neuen-
burg der Schweizer Dachverein 
der Zauberlaterne gegründet. 
Inzwischen gehören ihm 80 
Clubs in der Schweiz und weite-
re im Ausland an, die nach dem 
gleichen Konzept funktionieren. 
In Liestal öffnete die Zauberla-
terne Basel-Landschaft im Sep-
tember 2023 ihre Türen für die 
Kinder der Region, unter ande-
rem dank der grosszügigen fi-
nanziellen Unterstützung der 
GGB, aber auch dank Beiträgen 
des SwissLos-Fonds, der Stadt 
und der Bürgergemeinde Liestal 
und weiterer Förderinstitutio-
nen. 
Der junge Verein blickt auf eine 
erfolgreiche erste Saison zurück 
und ist bereits im zweiten Ver-
einsjahr. Das Angebot wird von 
den Kindern und Familien aus 

 
 

 

 

Das Konzept 
Die Zauberlaterne ist der Film-
klub für 6- bis 12-Jährige, der 
Kindern auf spielerische und 
lehrreiche Weise die Freude am 
Kino vermittelt. Sie verfolgt ein 
dem Alter und der Sensibilität 
der Kinder angepasstes Filmbil-
dungs- und Filmvermittlungs-
konzept. Jedes Jahr werden die 
Kinder zu einem für alle Familien 
erschwinglichen Mitgliedspreis 
eingeladen, neue Filme auf der 

grossen Leinwand zu entdecken. 
Vor jeder Vorstellung erhalten 
die Kinder eine illustrierte Klub-
zeitung nach Hause geschickt, in 
der ihnen wichtige Aspekte des 
Films vorgestellt werden. Am 
Tag der Vorführung werden sie 
durch Dialoge und eine szeni-
sche Einführung von Schauspie-

Eine Auswahl im Berichtsjahr unterstützter Projekte 
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der Region geschätzt und ge-
nutzt. Die pädagogisch umrahm-
ten Vorstellungen finden einmal 
im Monat am Mittwochnachmit-
tag statt. Im Oktober und im Mai 
konnten zusätzlich rund 40 Kin-
der aus den Tagesstrukturen der 
Stadt Liestal die Aufführungen 
zu einem reduzierten Preis besu-
chen. 
 
Das Programm 
Jede Saison präsentiert die Zau-
berlaterne eine Auswahl von 
neun Filmen aus verschiedenen 
Epochen der Filmgeschichte 
und zeigt so die Vielfalt und den 
Reichtum des Kinos, aber auch 
die Entwicklung der siebten 
Kunst und die verschiedenen 
Mittel, mit denen die Filmema-
cher/-innen ihr Publikum errei-
chen und bewegen.  
In der von der GGB unterstütz-
ten Saison 2023-2024 wurden 
unter anderem zwei Stummfilme 
in Schwarzweiss gezeigt (Gold-
rausch von Charlie Chaplin und 
Bricolos verrückte Erfindungen 
von Charles R. Bowers), der 
zweite sogar mit live-Klavierbe-
gleitung wie damals. Daneben 
gab es einen neueren Klassiker 
(E.T. von Steven Spielberg), Zei-
chentrickfilme (Mein Nachbar 
Totoro von Hayao Miyazaki, Der 
König und der Vogel von Paul 
Grimault), Mischformen aus Ani-
mation und Realaufnahmen (Der 
Blaue Tiger von Petr Oukropeck, 
Paddington von Paul King), die 

Filmadaption eines Jugend-
buchbestsellers (Der Indianer im 
Küchenschrank von Frank Oz) 
und sogar einen Schweizer Film 
(Anna annA von Greti Kläy und 
Jürgen Brauer). 
 

Ausblick 
In der laufenden zweiten Saison 
konzentriert sich der Vorstand 
einerseits darauf, die Zauberla-
terne Basel-Landschaft einem 
breiteren Publikum bekannt zu 
machen und andererseits den 
Verein finanziell abzusichern. Bei 
der Werbung ist der Klub stark 
von der Mitwirkung der Primar-
schulen im Einzugsgebiet ange-
wiesen, um das Informationsma-
terial in den Klassen zu verteilen. 
Leider funktioniert dies noch 
nicht überall gleich gut. 
Die Abonnements und die finan-
ziellen Beiträge der öffentlichen 
Hand decken nur einen Teil der 
laufenden Kosten ab, welche vor 
allem aus den Gagen für die Mo-
derierenden, Künstler/-innen 
und Musiker/-innen sowie den 
Filmleihgebühren, Saalmieten 
und Werbung bestehen. Um 
den Fortbestand des Vereins zu 
sichern, ist man weiterhin auf die 
Unterstützung von privaten 
Spendern und Sponsoren wie 
der GGB angewiesen. Auf diese 
Weise soll die Zauberlaterne 
Liestal auch in den kommenden 
Saisons für noch mehr leuchten-
de Kinderaugen sorgen. 
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lokalen Bevölkerung und trägt 
zur Inklusion, zur sozialen Teilha-
be und einer besseren Lebens-
qualität bei.  
Geflüchtete Menschen leben in 
der Schweiz oft isoliert, in be-
engten Verhältnissen und ohne 
Arbeit oder soziale Kontakte. Sie 
leiden unter Isolation, Traumata, 
Ungewissheit und Bewegungs-
mangel, was ihre Integration 
erschwert, und ihre körperliche 
und psychische Gesundheit be-
einträchtigt. Zudem können sie 
aufgrund ihres Aufenthaltsstatus, 
Mangel an finanziellen Mitteln 
und sprachlichen Barrieren oft 
keinen Garten pachten. Hier 
setzt das Projekt «HEKS Neue 
Gärten beider Basel» an. Es er-
möglicht Menschen in der Regi-
on Basel, unabhängig von Her-
kunft oder Status, den Zugang 
zu Gärten. Ein Garten ist weit 
mehr als nur ein schöner Ort, 
der sinnvolle, bodenständige 

Soziale Teilhabe und Ge-
sundheit durch gemeinsames 
Gärtnern fördern 
Das Projekt «HEKS Neue Gärten 
beider Basel» schafft seit 2004 
durch Gartenarbeit Begegnung 
und Austausch unterschiedlichs-
ter Menschen. HEKS pachtet 
rund 30 Parzellen in Familien-
gartenvereinen und Gemeinden 
der Kantone Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft und bewirt-
schaftet diese mit geflüchteten 
Personen und ihren Kindern. 
Anwohnende aus den Gemein-
den und Stadtteilen arbeiten als 
Freiwillige in den Gärten mit. 
Damit stärkt HEKS den sozialen 
Zusammenhalt und Austausch 
zwischen Migrant:innen und der 

HEKS Neue Gärten beider 

Basel 

Pfeffingerstrasse 41 

4053 Basel 

neuegaerten-basel @heks.ch  

Arbeiten im 
Garten Basel 
(Foto: Stefan 
Bohrer) 
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